
.-- ..

fäv 0 it 1L r o f r
Only Daily German fo J5 usfl rfVflf Ein deutsches Tageblatt ge.

Paper w I W Hort in jedes deutsche Heim

J cylvfD 11W II VLV'

Sl.Üaljrgang malja. Nclir.. Dlmstag. 8. slprif 1913 4 Seilen No. 23

Der LZ. SongreK. ttrosifeuer. Wichtige Eutschcidung.Vilson kWsiehlt tZZcilragc deutscher
vereine und Loncn

Ukbraska :

feglöllltur!

Die llerhöltiiisse

ttgellt ßch!

Hulfsstatione aufgehoben. Bei
trage deutscher Vereine nn

Loge mehren sich.

Präsident Wilso verliest persönlich
tritt WnHAtnli M San t?k" vim inuimn.

Washington. 8. Avril. Präsident
Wilson erschien um 1 Uhr Nachmit
tag im Kongreß und verlas seine
Botschaft an den Kongreß in eige
ner Person. Tiefes ist der erste
solche Fall seit 112 Jahren in un
lerer politischen Geschickte, obwohl
Washington und Adams dasselbe zu
thun pflegten. Herr Wilson wird
alle seine reaulären oder wahres- -

totschaften, so lange sein Amtster.
min dauert, persönlich im Kongreß
verlesen, die Extrabotschasten aber
nur., wenn sie von besonderer Wich- -

tigkeit sind. Befragt, was ,hn dazu
treibe, diese Gepflogenheit wieder
einzuführen, antwortete .?err Wil- -

son: ..Die Gründe sind sehr einfach,
!ch alaube. diele i t d e em.i a

würdige Art für den Präsidenten,
sich bei der Eröffnung der Tagung
an die beiden Häuser des Konares,
ses zu wenden, statt die Rede durch

einen Boten zu schicken und sie dann
durch einen Elerk mechanisch benm- -

terlesen m lassen. Dies ii't ein be- -

herzigenswerther Fall, wenn man
ihn auch lange Zeit außer Acht ge- -

lassen hak."
Man kraat? ibn. oh pt m.

Antworten vom Kongreß entgegen.
nehmen werde, wie es in den alten
'Tnnmt Yinrfnm SiiÄ frnnrSrt bnrttwv ivmww viui
Präsidenten efferfon unbMi.rni.

KMiw pi-- ?; sKhfrnhi.it.tnf.

Talisttflirm!
Die Präsidkntenbotschaft an. die

bkhaudclt
keine andere Frage.

Hätt j
de Tarif für veraltet

Er sagt, die kürzliche Wablr der
? pflichteten die Trmokratrn, die

Bürde de Bolkes zu erleichtern
. Keine Uclierftürzang, um das

vkichaft nicht xn kchadiaen.
Barrechte müßten abrx aufhöre.

Botschaft über Bankgrsetze wird
spatcr erscheinen.

- ; .

s Lotschaft an dk Senat und das
. . ..... Nkpraienlanlcvnaus.

Washington. D. C. 8. Slpnl.
Ich habenden Kongreß zu einer

Ektraslgung einberufen, weil der
i,'tzt remercnden Partei bei der letz.

ten Wahl eine ; Pflicht auferlegt
wurde. Kelche sie pünktlich auSfüh
rcn sollte, damit die Last, die das
Volk ' unter den bestehenden Ge
sehen trug,, sobald wie möglich er
leichtert werde, damit auch die 0e
schäftSinteressen des Landes nicht zu
lange in , Ungewißheit darüber er
galten bleiben mögen, welcher Art

. die RegierungSänderung,m sein wer
ton, welchen sie sich anzupassen
bin. Dem ganzen Lande ist es
klar, daß die Tarifzolle einer 2len
deruna unterzogen ,

werden müssen
Sie müssen derart geändert werden,
um .'dem radikalen Umschwung in
den ,Berhaltn,ssen unieres Wirth
fchaftlichen LebenS zu begegnen, wcl
cken das Land innerhalb der letzten
Generation erlebt hat. Während sich

tat, ganze Gepräge und die Me
thode' unseres industriellen ,und kom

nierzicllen Lebens unbeschreiblich ge
ändert haben, sind , die TarifzSlle

: geblieben, wie sie waren, bevor die
scr Wechsel eintrat. Oder sie haben
sich in der. Richtung bewegt, die m

, .venacaeben . wurde, als kein roker

Bertagnag ist auf den lt. April
festgesetzt. Annahme vieler

Borlagen.

Lincoln. ., April. TaS Konfe
renzkomite für Vertagung berichtete
heute, daß es Montag, den li.
April, alS Pertagungötag anbe
räumt habe. Das HauS nahm den
Bericht ohne darüber ein Wort zu
verlieren entgegen, und der Senat
nahm denselben nicht zur Tcbatte
auf. Daz Komite nnirde nitht ent
lassen.

Senat Iile No. die Arbeiter
schutzvorlage, und die Arbeitgeber
Persicherungsbill wurden vom Se
r.at angenommen; vom Schutzgesetz
ausgeschlossen sin!) Dienstboten, Ja
mer und irgend ein Geschäft, das
weniger wie fünf Personen in Ar-

beit hat. Gegm diese Bill stimm
tm die Senatoren Haarmann,
Klein, Kohl, Placek und Shnmway.
Die Arbeitgeber Versicheningsbill
gestattet Arbeitgebern, unter sich ei
nen Schutzverband abzuschließen.

Haarmann's Vorlage, laut welcher

ieountyelerks . alle Forderungen . ge
gen die Eaunties blichen und unter
suchen sollen, wurde - ebenfalls ange
nommen. Ferner wurden nächste
bende Bills im Senat angenommen:
Eountybeamte müssen bei Bücherab
schluß alle Summen, die größer
sind, wie ihr Gehalt.', an den Schatz
meister abliefern; Erhöhung der

chulsteuern von 2!auf 35 Mills:
Rcgulirung der Benutzung öffent
Ilcher Trinkbrunnen - durch die

Staats.Ges,undheitSbeWrde ; Wahl
beamte sollen für ihre Arbeit 35
Cents die Stunde erhalten (hiervon
ausgeschlos en sind otäjbfc erster
Klasse); Verbotes von Eheschließun!
am zwischen WeiHeu einerseits und
Farbigen, Indianern, Chinesen und
Japanesen anderseits." Bei Uebertra
gung 'von' Grundstücken muß die

Der neue amerikanische Bot

gab). Er erwiederte lächelnd: Die rsttt? n,m ?mc nstcoljnIi stur-einzi-

Antwort, die ich erwarte, ist J"Wc" Ifl"f- - ? Anstoß zu

diejenige' durch die Gesetzgebung, Wortgefeckst gaben die Mitglic.
Man fraate ilm' auch, ob er sein
Kabinct mitbrinaen werde, wie Prä- -

w ttrtmn 9fKrtni8 thnt Kr ho.

merkte lachend, damals mc.badn'im

1 limstana wlserer industriellen Ent

Ziveihundert Gaste eines Tubuqne
..I 1

i 'Vlll Ull wie wltUl(C
getrieben.

Dubugue. Ja., 8. '
April. Da?

Julian Hotel und niehrrre andere
evauoe wurden heute zu früher
orgen,tunde durch ffeuer zer,tott.

wn alten öes Hotels, 200 an
der Zahl, ist es gelungen, sich in
Sicherheit zu bringen. Die nieisleil
aver yaoen ihre ganze Habe verlo
ren. Nur mit dem Alleronthwen
digsten bekleidet, vermochten sich die

voreigaiu aus o,e zu ret
ten. Ter angerichtete Gefammt
schaden belauft sich auf $100,000,

'
Papst Pins wieder krank.

Rom, 8. April. Papst Pius. der
sich von seiner kürzlichen Krankheit
rimas eryoir imire. ertin yeu ei

nen Nückfall. ,Sein Leibarzt ver

rliev eme stunde lang, bei ihm. Es
wird befürchtet, daß er von einem
tuten Nierenleiden befallen ist.

'

Fünf Personen verbraunt,
Eliston. Ar.. 8. April Der

Chase Creek Sektion von Clifton
wurde von einer Feuersbrunst
heimgesucht. Pier Weiße und ein

WM fanden ihren Tod in den

Flammen Der angerichtete Sach
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m1? r"'ngi. des Schulraths.
Tle gestrige Sitzung des Schul

cr ,n0 .r. o,lcr, inoem
ic ranocni oiovlanner er,ucylen,

01C Namen der Hulssbedurftigen be

fu OTluJ m, i";.9W !'N0. ral0CHl V0i0ma,iner
'hnte dieses Ersuchen mit entschie.

fl.'nprt VSifirtcn nh mnrrnn-' 77
3uncr' bat ?5

I n t VI I r sjm 1t.,umr l1

nehmllchkeiten aus,etze, Ich über
ticömc die Verandvortung " entgeg

c Holovtchiner. Dr. Poster frag.i. Cy.Piy ob er. tue Lasten der
"

?auK!1 'c iae ? UflI U,m
verweigert wurde. .Mitglied Wil--

2'n 'rafl bann. 5fc5;. ohf. 010

ZTlr?r"?. ir""""fl" wo rur

"lfvctl verausgabten $25,000
furtc- - Sostcr auNvortete, daß die
fl..r,n;r.. S ,".r:-,- r li. :....
7'""'"" VT vuiiuuiuc uoer.
ia jn."a0 " C'P a'cr Qlia)

sin aiiroei5 zu suyrien liaoe. m.
"!0r hitziger flogen anzügliche Ve
N!erkungen hin und her. Es war
Ua daß ein Mißtrauen herrschte,

an selbu,uchtige ..bcrsönMic

p lT . ,r . JvtumSrllß ü1'
i:.' gueo Wmrer, ornyer ocs

u'uiuuumiu".', uiiiujiuii. u roar
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Der Leichnam des Bauunterneh
mers Andrttv ' Thompson, 2521

vom Tornado Jdlewild
Halle gefunden. Ter Unglückliche
Mk bc Eintritt des Tornados im

dein Wirbelftnrm erreicht worden
war, unter dessen Trümmern begra
den. Thompson war 53 Jahre alt
und seit 27 Jahren rn 'Omaha an
sässig.

Besichtigen Omaha Schulen.
Mitglieder 'der Schulbehörde von

Wahoo, Neb., nahmen gestern; die

Schulgebäude, von Omaha in Au
genschem, um deren Kon,truktion
veim Bau eines 5chiiIgebaudesiN
Waterloo als mögliche Grundlage
S" oenutzcn

k nnnr ii,n;sflr vv.
i?! M'PUaar nmiiens Lower da

Nriötown. Pa.. die sich am Tage
U, ynrnn i. rrnms hrf

den seitdem vermißt. Kapitän
ö Stritzinger. der das Hülss

N'erk im Auditorium unter sich hat,
i,mM)t ld)t ir,r01t Aufenthalt aus
findig zu machen.

Geldbörse im Postkasten
sti dem Postkasten Ecke 10. und

(VV

cfl'tfc besa' d snli eine Geldbörse,

Oft auf die Home
Vninsin IV ,1 TOnhPfln COnfi

Trockcnrcinigen und Färben
aller Art nach Neuster . Wissenschaft
sicher Methode und in allen Vran
cheti bei .der Schoedsack Co.. 107
südl. 15. Straße, Oinaha. Phone:
Douglas 1521. . :; j '

Uarporatione auficr Geschäft brau
chea seine BundeSsteuer zu

bezahlen.

Washington, 8. April. DaZ

Bundesobergericht hat die Entschei
düng abgegeben, daß jene Korpora
tione, die ihr ganzes Eigenthum
an andere Geellfchaften vermiethe
haben, nicht gezwungen werden kön

nen, Gcwcrbcsteitern an die Bim
desregierung zu bezahlen. Die Re

gierung hatte 200 Forderungen, die

die Summe von $700,0(X) rcpra
sentiren, eingeklagt. .

Beging Selbstmord.
In eineiil Anfalle von LebenS

Überdruß beging der Koch Albert

I. Toll, der früher im .Henfhaw,
Parton und bei Wroth beschäftigt
war, im Hauptquartier der Salva
tion Anny zu Beatrice, Neb., Selbst
mord. indem er Gift nahm. Seine
,amuie, bestehend aus ran und
sieben Kindern, wohnt hier in dem

Hause 3101 Miami Straße. Doll

,tr 40 Jahre alt.

Nichtigkeit des Besitzritels eidlich er
liärtcrt werden; Das Schreiben von
Namen auf Primärwahlzetteln ist

verboten; Staatsbanken in Städten
von mehr wie 25,000 Einwohnern
müssen rinen Nescrvefond von

,
20

Prozent ausweisen.
Das Haus brachte den gestrigen

Tag in Plenarkomitcsitzung zu. Un
ter den Bills, die zur Berathung
kamen, wurden folgende zur An
nähme empfohlen: Einsetzung einer
Landstraßenkommission, die darauf
zu sehen hat, daß normal gebaute
Landstraßen . hergestellt werden;
Bahngcsellschaften sollen angehalten
werden, bei Straßenkreuzungen, auf
welchen sich drei Schienenstränge
befinden, Vorschläge anzubringen
Der Stadt Omaha soll es gestattet
?ein, Bonds zum Ankauf des Audi
toriums zu verausgaben; Foster's
Bill, wonach sich Zahnärzte, rcgi
striren lassen müssen, ivurde nach
crmer Lesimg angenommen.

schaftcr . am englischen Hof.

.z , -

'
' ',

Kabinet nur auö drei Mitgliedern
irnh fr KnUt ?. nirf, Kr

nöthig, in diesein Punkte aiif den
. . .t. -- , tn t

jruocrpn' nrauai zurimzugreisen.
Die erste Tagung des 63.

gre es begann Montag Nachmit- -

t,m mtniicherinhl 3 AK.
ist hmt iß Ant-

-

ä'.ik arfti i,ns si. W"M,m ftr.fil
VI lv ttv ,W vn. hu wj

xer herrschen in großem Maaße bor.
Das Zolltarifge etz. welches erlassen
werden soll, ist das erste deinokrati.
sche seiner Art seit dem Jahre IHM.
(Es war dieses das Wil on - Gor -

man' cke Ge eti. das bekannt! üb
Senat dermaßen verpfuscht wurde.

SrSfiJii.il. frrpritjtw t;,
, tr.

auf beschränkte, es ohne feine u.
tcrschrift zunl Gesetz werden zu
.fsttfPn i

Tko erho nnrU für AKN.
ri, hnft ncrrhmobiia hrnrS vn
Senator Hitchcock (Ncbradka) einge- -

bracht. Tiefelbe schlägt vor. 20
nationale Roiervebank-Associatione- n

zu schaffen.

jtuientncg.
ca..r:.. o ar;r r..u :
soeum, o. jhuu. i u-itiif-i'

'!fjr. cif r. r7 - ...rf i:i cc rti - I

a)ia)"imeruaiuia)c amnajiipwe
eu tflort mt oic awi (cnwitraten

aus oer at,rr Zwilchen xneit uno
(7 V ..C a i f. - l .fj.lanava aus .u ijciaogcicvi, um

zum ijilsssond!
Die Beiträge der deutschen Vcv

eine fließen dem Ccntraloerband
von Oniaha in alle Erwartungen
übertreffender Menge zu. Es ist

täglich eine Freude, du'ie großheo
zigcn Gaben verosfentlichen zu kön

en. Und was das Schönste ist, sie
alle, ob klein oder groß, sind durch
den deutschen Gemeinfinn, das deut
sche Gemüth veranlaßt. So kann
zedcr Teutsche des großen Staates
Nebrabka stolz fühlen, daß feine
Landsleute auch bei diqcm großen
Lievcswerk in der ersten Reihe sie
den.

Jeder Beitrag ist von einem
herzlichen Sympathieschreibcn be
gleitet. Gerne möchten wir sie alle
abdrucken, aber leider verbietet uns
dies der Raummangel. Wir müssen
uns daher auf einige beschränken,
die ja auch gut den Geist eines jeden
anderen wiedergeben.

Folgende Beiträge liefen heute
ein:

Vom ColumbusMänncrchor $27,
von dieser Summe trug der Mw
nerchor $25 u. Herr Gus. A. Plath
legte noch $2 personlich bei. Es
wird bedauert, daß der Aufruf nicht
sofort am, da inzwischen die mei
steil Teutschen 311 dem $1600 Fond
ihren Theil beitrugen.

Der Grand Island Licderkranz
ceichloß einstimmig, dem Central
verband $50 zu überweisen, welche
anbei folgte.

Vom Teutschen Landwehrverein
von Hastings sind dem Centralver
band $15 für die Tornadoopfer zu
gegangen.

Die Mozart Loge No. 47,
Orden der Sermannssöhnc in Eagle,
Neb., sandte $10 ein.

Der Teutsche Landwehrverein in
Hildreth hat dem Centralverbandc
$10 überwiesen.

Der Plattdütsche Vereen von
Grand Island - überwies dem.Cen
tralverbande $75 und der Platt,
düN'chS Fru'tt - Vereeu vcnt daselbst

25; -
, . . ......

Vom Millard Turnverein in Mil
lard sind dem Centralverband $5
zugegangen.

Die Hermann Loge No. 33 des
Ordens der Hermannssöhnc von
Süd.Omaha hat dem Centralver
bände $10 überwiesen.

Vom Schweizer Verein in Co
lumbus sind $15 für die Vedürfti
gen eingelaufen.

Der Manning SchützenVerein
von Manning. Ja,, hat dem Cen
tralverband $100 mit folgendem
Bcgleitichreiben überwiesen:

Manning, Iowa, 7. April 1913.
Herrn Val. I. Peter,

Präsident vom Centralverband
von Omaha und Umgegend.

Geehrter Herr:
Der Aufruf zur Unterstützung der

NothleidendeN in Omaha und Um
gegcnd, hcrvorgerufm durch den
Verheerenden Tornado am Oster
sonntag, wurde uns umgehend durch
Herrn Jacob Kruse übermittelt. So
wurde gestern die Angelegenheit auf
unserer Versammlung in Erwägung
oezogen und die Unterzeichneten be

auftragt, eine Anweisung von $100
(Einhundert Dollars) auszustellen,
und dem Ausschuß zur Unterstützung
der Hulssbedurftigen zu übermitl
rein, was wir hiermit besorgen.

Dein Centralverband von Omaha
und Umgegend unsere größte An
erkennung für die christliche Arbeit
und Nächstenliebe.

Hochachtungsvoll,
John I. Kruse. Präsident. ;

Peter Ri?. Sekretär.

Allen diesen Vereinen sei hier
mit für die hochherzigen Gaben zum
besten der TornadoOpfer aufrich
tiger Dank gesagt.

Centralverband.
- Omaha. Nebr.. 8. AprU.

Werther Herr Delegat!
Die regelmäßige Versammlung

des entralverbandes findet kom
wenden Freitag Abend, den 11,
April im Teutschen Hause statt,
Wichtige Geschäfte liegen vor. Der
Hilfsausjchuß wird über die bisher
eingegangenen Gelder für die vom
Tornado Heimgesuchten berichten.
Jeder Delegat sollte deshalb erschcl
nen.

Mit Gruß,
Aug. Specht, Sekretär.
Val. I. Peter, Präsident..

Tufst, & Johnson. Lcichenbestattcr.
717 südl. 16. Str. Ttzler 1676.

Daß die Verhaltnisss nach irn&i
nach wieder normal werden, zeigt
sich in dem Beschluß dcS Hülfs
koinites, die einzelnen HAfsstatio-ne- n

aufzuhcbcli und alle Bedürfnis
für die Tornadoleidcnden von der
Centralstclle im Auditorium aus z,l
besorgen. Es werden indessen an
stelle der Hülfsstationen mit Tele
Phonverbindung versehene Melde
stellen verbleiben, um der Central
stelle von dort auS Aufträge zu ge-be- n.

DaZ Hülfskomite wird jetzt
seine Hauptthätigkeit dem Wieder
aufbau und der Ausbesserung der
zerstörten Heimstätten zuwenden
können.

Was daS Verleihen von Geldbe
trägen an Leute, deren Häuser be

chadigt worden sind, angeht, ' so

hat das Wicdcraufbaukomite diele
Sache in die Hand genommen, wäh
rend man sich wegen Unterstützung
an das Hülfskomite zu wenden hat.
Bisher sind noch nicht viele An
leihen gemacht worden, aber eine
große Zahl von Fällen werden un
terfucht und in wenigen Tagen
wird über dieselben entschieden wer
den. Diese Untersuchungen ziehen
sich wegen der Kompliziertheit vieler
Fälle nothgedrungen in die Länge,
weil das' Komite den Grundsatz be
folgt, klare Einsicht in alle Einzel
heilen zu haben, bevor die cndgül
tige Entscheidung ssetroffen wird.'

Ter Fond des Hulfskomites weist
die respektable Summe von fast
$215,000 auf. Die staatlichen und
städtischen Bewilligungen sind darin
nicht einbegriffen. Diese bedeutende
Summe ist jedoch nicht ein Zehntel
von dem, was nöthig ist, um all
die,,? zerstörten Heimstätten wieder
aufzubauen oder bewohnbar ' zu ma
chcn, . . Also auf. irgendeine

,
Mei.se .- v fn t ir r v ',

mutz meyr eio yeroelgeicyalll wer
den. . Wie, darüber ist man sich

noch keineswegs klar.
Am Montag ging Mayor Dahl

man folgendes Telegramm zu:
,.Habo eben Subskribtionsliste . für
Ihre Sturmlcidenden ssesehen und
cbre Nebraska und Omaha, daß sie
ihr Eigenes beschützen. Sende Check
iiber $100. Seattle und andere
Küstenstädte tragen $300,000 für
von der Fluth Leidende bei. aber
Nebraska thut besser, ihren Unglück
lichen selbst zu helfen. A. I. Dur
land. '

Ja, ja, die Fluthleidenden sind
in den Vordergrund gerückt und
Nebraska steht in dem Rufe, ein
wohlhabender Staat zu sei. Dann
noch die stolze Erklärung des Com
mercial Club. Also von. Außen isj
wohl nicht mehr viel zu 'erwarten.

Von Richter Alton B. Parker,
Vorsitzender' des New Jork Hülfs
komites und einstiger Präsident
schaftskandidat. trafen $2500 ein.

Die Woodmcn of the World in
Missouri sandten $250. In Excel
sior Springs bei der Staatskonvett
tion wurde diese Hülfe beschlossen.

Ein neuer Plan besteht darin,
daß eine Anzahl Geschäftsleute sich

an alle Kaufleute der Stadt um
Beitrage zum Hülfsfond wendcir
werden. Einer der Herren äußerte
sich, daß er glaube, die Summe
werde $25000 erreichen.

$n dramatische Klub des Social
Settlement Klub gab gestern
Abend eine Benefizvorstellung zune
besten des Hülssfonds. The Whitc
Pilgrim" war der Titel der Dar
stcllung.

Die furchtbare Kakastrophc? bat
vielen Leuten das geistige . Gleich
gewicht genommen. Ihr Geist hat
den furchtbaren Druck nicht aushal
ten können. Innerhalb der zwei
Wochen feit dem Tornado sind elf
Personen unter Obhut der Irren
bchörde gestellt worden. Der nor
male Durchschnitt beträgt wenige
als einer per Woche. . Die Irren
anstalten des Staates sollen über
füllt sein. Die Leidenden werdeit
durch die Jrrsinnskommifsion unter
sucht werden. Die Aerzte sagen,
daß solche Naturkatastrophen ge
wohnlich dielen Leuten den Verstand
zu rauben pflegen.

Einbruch ! Schlachterladen.
Während der Sonntagnacht wur

de in ' Fred Vonneß Schlächterladen
2221 Lcavcnworth, Straße einge
brachen und aus der Kasse 22 r

,
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fiirnc zu begegnen. Wie erwartet
wird, werden sämmtliche Ge,ellschas
ten des Atlantischen DainpserPools
ctcictn ciipia oura, .verameyung Inneren dez Gebäudes Schutz '

ge-d-

Zwlichendeckraten aus $25 bis scht ,,b wurde, als dasselbe von ty?f,ti
4

s ,1: ,

. ' 344 .VV"V'. i U i
'

., ,

Wickelungen
' wie ' heute ' bestand.

Unsere Aufgabe ist, sie mit den
' wirklichen Thatlachen auszugleichen

Je eher das gethan wird, je eher
werden wir den durch dieie Thatsa
chm geschaffenen Leiden entrinnen,
und je eher werden unsere Geschäfts
lcute instand gesetzt, nach dem Na
turgesetz (der Natur des freien 0
fchäfts) anstatt nad) dem Gesetz der

Legislatur und nach künstlichen Ab

machungen zu gedeihen.
Wir haben in unseren Tagen die

Tarifgefetzgebung sich sehr weit der
iircn sehen in der That sehr weit
r,M dem Gebiete, innerhalb dessen
unsere Prosperität ein normales
Wachsthum und Anregung gehabt
laben möge. Niemand, der den
Thatsachen offen ins Gesicht schaut
oder irgmmvie wein, das unter
der. 'Oberfläche der Handlung
liegt, kann verfehlen, die Triebfedern

jii erkennen, auf denen die kürz,
liche Tarifgesetzgebung begründet
worden ist. Ten bescheidenen Vor
wand, die Industrien des Landes

tu beschützen, haben wir schon lange
beiseite : gesetzt, und wir erfaßten
kühn die Idee, daß dieselben zur
direkten Bevorzugung der Regie
rnng berechtigt seien. Lange Zeit
so lange, daß die jetzt im öffentlichen
Leben thätigen Männer sich kaum
der

, vorhergehenden Verhältnisse ent
sirnien habiM wir in unseren Zoll
tabellen versucht, jeder Gruppe von
Fabrikanten oder Produzenten zu ge
ben, . waS diese selbst dachten, das
sie brauchten, um thatsächlich einen
ausschließlichen Markt gegen den
Net der Welt ausrechtzuerhalten
Wissentlich oder unwissentlich haben
wir eine Reihe von Privilegien
und Ausschließungen vom Mitbc.
werd geschaffen, vermöge deren es

irgendeiner, selbst der einfachsten

Vereinigung, möglich war, ein Mo

nopol zu organisiren, bis schließlich
nichts normal ist, nichts nöthig hat,
die Probe der Güte und Ersparnis
in unserer Welt des großen Ge-

schäfts zu bestehen, sondern alles ge
deiht durch geineinschaftliches Ab,
kommen. Nur neue Grundsätze der

That, werden uns vor einer
harten Monopolskrystal

lisation und einem vollständigen
Verlust der Einflüsse bewahren, die

den Unternenmungsgelst fordern
und die unabhängige Energie le

bensfähig erhalten.
Es ist klar, welches jene Grund,

kätze sein müssen. Wir müssen
allez' beseitigen, was auch nur an
Privilegien oder an irgendwelche

Fortsetzung auf Seite 4.)
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$20 folgen.

Jüdische Bibel.

Memphis, Tenn., 8. April. Ja
cob H. Schiff von New Nork kün

digre an, daß er $50,000 für die
Vollendung und Herausgabe einer
revidirten Bibel von feiten der Jew
fh Publication Society of America

stiften werde, wenn auch von ande
I

er Seite eine gewisse Summe auf
gebracht wird.

Professor Slabn kstorbrn.
.m...?' r cf.'t r. t.

jcnin, ö. '.ai)tii. A-e- ocrm mie
. ...cn.. .r-r- r ,rr ri s

ocw0)c Proseor oer liieurcieajmr,
Adolph Slaby ist in Berlin gestor
bcn. Prof. Slaby hat seinerzeit
zufatnmen mit Marconj Versuche
mu rauuui Acicgrapnic acinaaji.

oeui,a,e uiiien,y,iem t naa,
seinen deen ausgearbeitet worden.

. .
viis relchnam gesunocn

Hugh Landy, ein verkrüppelter
Bettler ,n Sud.Omaha. wurde Heu

U in seinem Logirhause. 331 nördl.
26. Straße als Leiche nf,d?
Tor mehreren. . . Jahren wurde er bei
PINPM Ufltn, l Irfimur tir i'ht utist inivttv.y miiv -

jener Zeit ernährte er sich schlicht
und recht durch den Verkauf von
Schuhbändern und Bleistiften. Lan
dy hatte ein Alter von .27 Jahren
erreicht. Der Coroner wird einen

nque,t avhaucn. ,
I

Präsident Wilson hat den Redakteur " der Zeitschrift World's
Work". Walter H. Page, gleichzeitig Mitglied dr Verlagsfirma
Doubleday, Page & Co., zum Botschafter in London ernannt, und
Herr Page hat den Posten angenommen.

' Seine Mittel gestatten ihni,
den Unterschied zwischen dem, waS der Londoner Posten einbringt, und
den Ausgaben, die cr bedingt, aus seiner Tasche zu bestreiten Die
Zeitschrift World's Work" hat die K'audidatur .Wilson's eifrig unter,
stützt. Die Ernenwmg Page's ist demnach eine wohlverdiente Aner
kennung für geleistete Dienste. Wie weit Herr Page für den Posten
gcigiu't ist, wissen wir nicht, denn aus, .den Spalten der von ihm rcdi
girtm Zeitung ist dieses nicht erficht l'.ch stöhlen. '
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